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Staatsmänner des Auslandes in der Karikatur

Lord Halifax Anthony Eden

Ganz en Blöde!
Es isch uße grüen und inne wyß,

es flügt i der Luft umenand
und het doch e kei Flügel?
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Preiswert
Neureich kommt zur Landesausstellung

nach Zürich. Geht durch die
Bahnhofstraße und sieht an einem
Restaurant einen Schild: Mittagessen
123 Uhr. Fr. 2.20.

«Hier gehn wir rein!» sagt er zu
seiner Frau. «Drei Stunden essen für
zwei Franken zwanzig das ist
billig!»

ZUG
Restau rant
AK I |SJ Auf der Sekundärbahn

Sff.

beim Iftiuria

Walliser Spargeln
mit Aklin-Rohschinken

Auf jeder Station hält der Zug eine
Ewigkeit. Dazwischen fährt er langsam,

langsamer, am
Ein Reisender, dem dieses Schnek-

kentempo zu dumm geworden ist,

zum Lokomotivführer: «Chönned Er
nid schnäller go?»

Dieser antwortet lakonisch: «Wo-
woll, aber i darf halt nid ab dr
Maschine!» rk
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